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Schon seit 1998 setzt die Roche Diagnostics GmbH in Penzberg auf 
das Energiemanagementsystem ENerGO und konnte dadurch die  
Energieeffizienz erheblich steigern. Die Umrüstung des hauseigenen  
IT-Systems auf Windows 7 erforderte jetzt auch eine Anpassung der  
Energiemanagement-Software. Eine besondere Herausforderung war  
dabei, sämtliche Daten aus dem bewährten Energiemanagementsys-
tem ENerGO Classic in das neue, webbasierte System ENerGO®+ zu 
überführen. Mit tatkräftiger und kompetenter Unterstützung des Ener-
gieoptimierers Berg aus Martinsried ist dies reibungslos gelungen. 

Roche Diagnostics in Penzberg gehört zum gesundheitskonzern F. hoff‑ 
mann‑La Roche ag mit hauptsitz in basel und arbeitet forschungsorien‑ 
tiert in den geschäftsbereichen Pharma und Diagnostics. Der schutz von  
mitarbeitenden und Umwelt ist bei Roche nicht nur eine gesetzliche oder 
gesellschaftliche Verpflichtung, sondern ein integraler bestandteil sämtli‑
cher geschäftsaktivitäten. Dazu zählen unter anderem Umweltschutz und  
schonung von Ressourcen. so beteiligt sich das Unternehmen freiwil‑ 
lig an einem europaweiten gemeinschaftssystem für das Umweltweltma‑ 
nagement und die Umweltbetriebsprüfung gemäß der Verordnung (eg) 
nr. 1221/ 2009 (emas iii = eco management and audit scheme iii) 
sowie die Zertifizierung nach der internationalen norm iso14001. Die 
Umweltziele sind insbesondere durch energieeinsparmaßnahmen und 
optimierungen geprägt. 

Kontinuierliche Kontrolle deckt Schwachstellen auf
technische Voraussetzung für energieeinsparmaßnahmen und optimie‑ 
rungen ist ein transparenter energieverbrauch mit direkter Kostenstellen‑ 
zuordnung und lückenloser Kostenkontrolle. Deshalb hat Roche in Penz‑
berg schon 1998 das auf client‑/server‑struktur basierende energie‑ 
managementsystem energo classic mit verschiedenen Verbrauchs‑
importschnittstellen und Datenloggern im einsatz. Werner Königsbauer, 

energiemanagement: mit energo®+ fit für die Zukunft  
Das Upgrade auf das webbasierte energiemanagementsystem energo®+ von berg – für die Roche Diagnostics 

gmbh in Penzberg: reibungslos und sicher!

mitarbeiter im energiemanagement bei Roche und verantwortlich für die 
energieabrechnung und ‑optimierung ist sich sicher: „in einem gebäude 
ohne transparenten Verbrauch schlummern mindestens 20 Prozent ener‑
gieeinsparpotenzial, und man muss die Verbräuche permanent kontrollie‑
ren.“ Denn nur durch die permanente Kontrolle lassen sich sogenannte 
energiefresser und auch schwachstellen erkennen, wie defekte geräte 
oder verschmutzte Wärmetauscher. „ohne permanente Kontrolle ist der 
Verbrauch nach fünf Jahren wieder genauso hoch wie vor einer optimie‑
rung“, führt der energiefachmann weiter aus. „Wenn wir die schwachstel‑
len kennen, können wir schnell entsprechende gegenmaßnahmen ein‑
leiten.“ neben elektrischer energie werden in Penzberg unter anderem 
auch gas, co2, Druckluft und Warmwasser kontinuierlich erfasst. Die 
anzahl der aktiven messstellen hat sich über die Jahre von anfangs 200 
auf etwa 1000 erhöht. entsprechend groß ist die anfallende Datenmenge. 

Umfangreiches Software- und Dienstleistungspaket
als die interne it‑struktur bei Roche Diagnostics auf Windows 7 umge‑
stellt wurde, war es auch an der Zeit die energiemanagement‑software 
zu erneuern und damit die Kompatibilität mit dem neuen betriebssystem  
sicherzustellen. Die umfangreichen, bisher erfassten Lastgänge und vor‑ 
handene stammdaten sollten in das neue, webbasierte system energo®+  
überführt werden. „Das war die eigentliche herausforderung des Pro‑
jekts“, bekennt christian schnitzler, Projektverantwortlicher beim ener‑
gieoptimierer berg. insgesamt umfasst das Projekt:

•  die Projektierung und systemeinrichtung sowie die Projektdokumen‑
tation, 

•  die migration der bestandsdaten, 
•  die anbindung der vorhandenen Datenlogger und der standard‑

import‑schnittstelle (sis) von vorhandenen energiedaten, 
•  eine zweitägige schulung vor ort sowie individuelle seminare zu  
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den themen administration, Parametrierung, bedienung und auswer‑
tung, 

•  die abstimmung und Unterstützung für die kundenseitige Format‑ 
anpassung an das neue energo®+‑system, 

•  die entwicklung eines kundenspezifischen saP‑Reports sowie 
•  die entwicklung eines monatlichen gesamtreports als openReport, 

das heißt online‑Darstellung und excel‑export.

Die software‑Lizenzen energo®+ und complete 2000 enthalten das 
energo®+‑engine‑system sowie alle wichtigen module wie View, expen‑
se und openReport für bis zu 2000 reale messstellen. add‑on mobile 
für die manuelle und mobile Datenerfassung sowie messdatentreiber 
runden den Funktionsumfang ab. ergänzt wird das Paket durch einen 
Update‑service für die neue energiemanagement‑software sowie eine 
permanent verfügbare hotline.

Systemintegration im laufenden Betrieb
in nur drei monaten konnte das Projekt inklusive migration der bestands‑
daten umgesetzt werden. Die installation fand teilweise im Parallelbe‑
trieb mit dem bestandssystem statt, damit bei der einführung der neuen 
software keine Datenlücken entstehen. Zeitweise wurden die Logger‑
daten in beide systeme parallel eingespeist, so dass ein Datenverlust 
sicher ausgeschlossen werden konnte. Da die messdatenerfassung der 
bestehenden software über eine serielle schnittstelle mittels com‑ser‑
vern per ethernet erfolgt, kann jeweils nur ein teilnehmer auf den Logger 
zugreifen. eine ausgeklügelte triggerung sorgte dafür, dass die beiden 
Lösungen zeitversetzt auf die Daten zugreifen, ohne sich zu blockieren. 
auch die bestandsdaten der letzten zehn Jahre wurden im laufenden be‑
trieb in das neue system integriert. aufgrund der außerordentlich großen 
Datenmenge erfolgte die migration in zwei schritten. in einem ersten 
schritt wurden die stammdaten und die messdaten des letzten Jahres 
migriert, in einem späteren zweiten schritt wurden die restlichen Daten 
importiert. mit dieser stufenweisen migration ließ sich der vorgegebene 
Zeitplan sicher einhalten. 
Die anbindung der vorhandenen Datenlogger an das moderne server‑
betriebssystem erfolgte vorerst über eine Wrapper‑schnittstelle. hier 
werden zwar wie auch bei energo classic nur Verbrauchsdaten und 
keine Zählerstände übertragen, aber die gewohnten Daten bleiben ver‑
fügbar. eine aufrüstung der Logger‑Feldebene mit moderner energieer‑
fassungstechnik wie bLon‑/mbUs‑smartserver kann zu einem späteren 
Zeitpunkt erfolgen, ohne dass Daten verloren gehen.

Zukunftsfähiges System
mit energo®+ arbeitet im biotechnologiewerk Penzberg jetzt eine tÜV‑ 
zertifizierte, webbasierte energiemanagement‑Lösung, die auch die ba‑
sis bildet für ein entsprechendes system nach iso 50001, dem neuen 
standard für energiemanagementsysteme. Per Webbrowser kann be‑
quem auf alle wichtigen energieinformationen zugegriffen werden. Dabei 
lassen sich die einzelnen nutzerrechte aufgabenbezogen festlegen. Die 
messdaten können einfach visualisiert und ausgewertet werden. Für jede 
messstelle lassen sich über die autobilanzfunktion Plausibilitätskriteri‑
en festlegen, um die einzelnen energieverbräuche zu kontrollieren. auch 
können Daten auf frei definierbare bereiche, Kostenstellen, gebäude und 
anlagen verdichtet werden. Darüberhinaus ist es möglich, tarifstrukturen 
zu definieren sowie Kennzahlen zu bilden. sämtliche Verbräuche stehen 
optional für den export in ein eRP‑system wie saP zur Verfügung. Werner 
Königsbauer freut sich: „Wir nutzen jetzt auch das neue abrechnungs‑
tool, so dass die gesamte abrechnung direkt im ems stattfindet. expor‑
tiert werden die Daten im excel‑Format, mit welchen auch nutzer ohne 
spezialkenntnisse arbeiten können.“ Der energieverantwortliche denkt 
jetzt darüber nach, wie teure Lastspitzen zu vermeiden sind. Zwar kann 
man bei drohenden spitzen nicht direkt in die Prozesse eingreifen, Poten‑
zial gibt es aber beispielsweise bei der Lüftungssteuerung. auch dafür ist 
das energiemanagementsystem die grundlage.

„insgesamt sind wir mit dem Projektablauf sehr zufrieden“, erklärt Kö‑
nigsbauer abschließend, „es gab keine Verzögerungen und bei bedarf war 
sofort hilfe zur stelle. Wir haben entschieden weniger aufwand als vorher 
mit der installation vor ort, denn das system befindet sich auf einem 
server bei der zentralen it und der Zugriff erfolgt über Webbrowser. Da 
nehmen wir auch gern in Kauf, dass ein webbasiertes system sekunden‑
bruchteile länger braucht, ehe eine seite steht.“
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Grundmodul Funktion

ENerGO®+ Engine Datenbankgestütztes messstellen‑Dokumen‑ 
 tationssystem, eingabe von Zählerständen oder  
 Verbräuchen über browser

ENerGO®+ View online‑auswertemodul für Lastgänge und sta‑ 
 tistiken automatisch erfasster Zählerstände oder  
 messdaten im 15‑minuten‑intervall, importfunk‑ 
 tion von Versorgerlastgängen

ENerGO®+ Expense modul zur monatlichen Plausibilitätsprüfung,   
 Verbrauchsermittlung und abrechnung mit 
 kaufmännischer analyse sowie exportfunktion  
 in eRP/saP‑abrechnungssysteme

ENerGO®+ OpenReport erlaubt die einrichtung freier Datenbankabfragen  
 mit tabellarischer ausgabe und excel‑export

ENerGO®+ bEfficient Datenbankgestützte sammlung, bewertung,   
 Dokumentation und Verfolgung von einsparideen,  
 inklusive aufgabenverteilung

ENerGO®+ ISO 50001 modul zum aufzeigen, Umsetzen, Dokumentieren  
 und Versionieren aller notwendigen maßnahmen  
 für eine Zertifizierung/auditierung nach  
 iso 50001

Grundmodul/Add-On  Funktion

ENerGO®+ View/Message  meldesystem für Lastwert‑ oder Ver‑  
  brauchsabweichungen auf 15‑minuten‑  
  oder tagesbasis via email

ENerGO®+ View/Completeness- meldesystem zur automatischen Voll‑ 
Check (Erfassungsprüfung) ständigkeitsprüfung der messdatener‑  
  fassung via email

ENerGO®+ View/Replacement- automatische interpolation von 15‑minu‑ 
Value (Ersatzwertbildung) ten Lastgänge bei erfassungslücken auf  
  basis der gespeicherten Zählerstände

ENerGO®+ Expense/Mobile erlaubt die eingabe manueller ablesun ‑ 
  gen über die PDa‑software tourfinder,  
  Unterstützung von barcodes

ENerGO®+ Expense/Budget ermöglicht import von Planzahlen oder  
  budgetdaten zum grafischen soll‑ist‑  
  Vergleich

ENerGO®+ Expense/Climate erlaubt die eingabe von gradtageszahlen  
  und Kühlgradstunden verschiedener  
  Wetterstationen zur witterungsbereinig‑ 
  ten Darstellung von Wärmeverbräuchen

ENerGO®+ Expense/Export instrument der kundenspezifischen   
  anpassung zur Weitergabe von auswer‑ 
  tungen an Fremdsysteme (wie saP7R3)

ENerGO®+ Expense/Invoice instrument zur kundenspezifischen   
  anpassung des abrechnungsmoduls für  
  spezielle PDF‑ oder Word‑Rechnungen


